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Gascogner Kadetten 
 
 
 
 
Das sind die Gascogner Kadetten; Ihr Hauptmann ist Castel-Jaloux.  
Sie raufen und lügen und wetten; Das sind die Gascogner Kadetten!  
Sie halten zusammen wie Kletten und lieben und zürnen im Nu.  
Das sind die Gascogner Kadetten; Ihr Hauptmann ist Castel-Jaloux. 
 
 
Sie fliehen vor weichlichen Betten und sammeln kein Geld in der Truh;  
Sie pflegen ihr Haar nicht zu glätten; Sie fliehen vor weichlichen Betten 
und stopfen in ihren Toiletten die Löcher und Risse nicht zu.  
Sie fliehen vor weichlichen Betten und sammeln kein Geld in der Truh'. 
 
 
Wenn Teufel zu Gegnern sie hätten, Ihr Herz fällt nicht in die Schuh;  
Sie würden dem Ruhm sich verketten, Wenn Teufel zu Gegnern sie hätten!  
Und gilt es zu kämpfen, zu retten, Dann kommen sie gerne dazu  
wenn Teufel zu Gegnern sie hätten, ihr Herz fäIlt nicht in die Schuh'. 
 
 
Das sind die Gascogner Kadetten; Sie stören des Ehemanns Ruh'  
Ihr Blonden und auch ihr Brünetten, Das sind die Gascogner Kadetten!  
Euch hilft an verschwiegenen Stätten nicht lang eurer sprödes Getu’!  
Das sind die Gascogner Kadetten; Sie stören des Ehemanns Ruh’, 
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